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4 Vitamin D gegen 
den Winterblues  
Im Winter haben rund 
30 Prozent der Bevölkerung 
zu wenig Vitamin D im Blut. 
Spezielle Lebensmittel können 
den Mangel ausgleichen.
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Der Granatapfel
Symbol und Programm  
der Barmherzigen Brüder

Nicht zufällig trägt das Magazin der Barmherzigen Brüder den Namen 
„Granatapfel“. Die Frucht ist Symbol des Ordens. Darstellungen finden sich 
in allen seinen Krankenhäusern, Pflege- und Gesundheitseinrichtungen.  
Der Granatapfel ist ein uraltes Symbol der Liebe, Fruchtbarkeit und 
Unsterblichkeit. Im Wappen des Ordens wurde er mit dem Kreuz verbunden. 
So zeigt er symbolisch den Auftrag des Ordens: motiviert durch die 
christliche Botschaft (Kreuz) kranken und hilfsbedürftigen Menschen in 
Liebe (Granatapfel) Hilfe und Hoffnung zu bringen.

Liebe Leserinnen, liebe Leser!

In den vergangenen Monaten haben unsere 
Einrichtungen mehrere Auszeichnungen und 
Preise erhalten. Einer davon ist der „Austrian 
Patient Safety Award 2019“ im Bereich 
„Medikationssicherheit“ für das Projekt zur 

Einführung einer flächendeckenden klinisch-pharmazeutischen 
Betreuung unserer Apotheke in Linz (siehe Bericht auf Seite 10).

Aber nicht nur im Konventhospital Linz, sondern auch in den 
Krankenhäusern des Ordens in Wien, Eisenstadt, Salzburg, Klagen
furt, St. Veit/Glan und Graz leisten die MitarbeiterInnen der 
Apotheken einen Beitrag zur effizienten und sicheren Versorgung 
der stationären PatientInnen mit Medikamenten. Die Grundlagen 
für den heutigen ausgezeichneten Erfolg legte seinerzeit unsere 
Apotheke in Eisenstadt.

Über vier Jahrzehnte hat Mag. Therese Lutnik, Pflegedirektorin 
unseres Wiener Krankenhauses, in den Dienst der Hospitalität 
gestellt. In den 27 Jahren als Leiterin des Pflegedienstes gelang 
es ihr, gemeinsam mit ihrem Team und den anderen Bereichen 
des Hauses, das Krankenhaus neu auszurichten und zu einem 
der modernsten Häuser Österreichs zu machen. Sie prägte das 
Krankenhaus ganz wesentlich mit und trug unermüdlich dazu bei, 
es für die PatientInnen zu einem erlebbaren Ordens-Krankenhaus 
mit einer einzigartigen Atmosphäre zu machen.

Für ihr nie endendes Engagement für die Kranken und ihre 
Loyalität zum Orden danken wir ihr sehr herzlich. Danken möchte 
ich aber darüber hinaus allen engagierten MitarbeiterInnen 
unserer Einrichtungen. Sie ermöglichen das hohe Niveau in 
Betreuung und Behandlung, das nicht zuletzt durch die zahlreichen 
Auszeichnungen bestätigt wird.

Adolf Inzinger
Gesamtleiter der Österreichischen
Ordensprovinz der Barmherzigen Brüder


